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Orrhodia v. punctatum Esp. Bisher nur in Brackwecle am Rosen­
berg gefangen. Cirka 20—25 Stiiek. Erstmalig am 25. 10. 34 
ein cf. Letzmalig 22. 11. 54 vier cfd\

C¿decampa exoleta L. f. pallescens Warren. Ein cf am 18. 10. 50 
am Koder in Schildesche.

Telesilla amethysHna Hb. Ein 9 am 29. 5. 26 in Schildesche.
Toxocampa pastinum Tr. Nicht selten in Schildesche an einer 

Hecke. 1934 cirka 50 StUck.
Epizeuxis calo aria F. Ein Î  am Licht 1955 am ,,Waldkrug‘\

Kleine Mitteilungen«

In E. Z. 48. 1 934 S. 47 hatte ich ein S von Pieris rapae L. erwähnt, 
eine Form mit schwar/em Randstreif am Saum der Hinterfl. (oben) und 
sie als Analogform von Pieris brassicae L. f. marschneri Busse hin« 
gestellt. Beide Formen sind bereits früher benannt worden als P. rapae 
ab. marginata G. S. Graham = Smith und W. Graham = Smith (Ent. Rec. 
vol. 41 p. 174 en note 1929) Prieris brassicae ab. marginata 
G. S. Graham = Smith und W. Grahams Smith (1. c. p. 174 129.) P. brassicae 
f. marschneri Busse (E. Z. 48. J., Nr. 1, 8. 4. 34) ist also synonym von 
P. brassicae ab. marginata Graham «Smith etc. kh entnehme die 
Urbeschreibung der /*apae*Form dem Aufsatz des Herrn Lempke* Amsterdam 
„P ieris rapae L. et ses formes“ Lambillionea 1934 S. 78 (insbesondere 
S. 87) ab. marginata GrahamsSmith etc. Description originale*)-. ,,Une 
bande d’écailles noires soit reliée à la tache costale, soit séparée d’elle 
par le pli internervural existe parallèlement distante d’environ 1 mm à la 
marge externe du recto des postérieures, allant parfois jusqu’au bout du 
pli internervural entre les nervures 5 et 6 “ . Die außerdem noch von 
mir in dem oben erwähnten Artikel besprochene Form <J P. rapae 
„ieucotera Stef.?“ mit oberseits ausgetilgtem Vorderrandfleck der Hinterfl. 
entspricht der Form P, rapae ab. immaculata de Selys.

Rudolf Boldt, Wyler Kr. Kleve.

Nach einer Mitteilung des Zoologischen Kabinetts der Universität 
zu Kowno, Kauras, Litauen, wurde am 18. September 1934 von dem 
Schüler Wagner des dortigen Gym nasiums in der Straße der Stadt ein 
mittelgroßes Stück von Deilephila (Daphnis) nerii L. gefunden.

Dieser Fund ist für Litauen, wo diese Art bisher nie beobachtet 
wurde, ganz neu. Prof. W. v. Straszewicz, Naudvaris, Litauen.

*) OriginahB* Schreibung: Ein Band schwarzer Schuppen, das teils mit dem 
Seitenfleck verbunden teils von demselben durch die Falte zwischen den Adern 
getrennt ist, geht ungefähr in 1 mm Entfernung parallel zum Außenrande der 
Vorderseite der Hinterflügel und erstreckt sich manchmal bis zum Ende der 
Aderfalte zwischen Ader fünf und sechs.
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